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Präsidentin:  Silvia Zollet, Telefon 034 435 02 01, silvia.zollet@kircheaffoltern.ch

Pfarramt: Pfr. Dr. theol. Pierrick Hildebrand, Telefon 034 435 12 30, pfarramt@kircheaffoltern.ch

Sigristin:  Christine Ryser, Telefon 034 435 02 91, christineryser@bluewin.ch

Sekretariat:  sekretariat@kircheaffoltern.ch

Kirchgemeinde Aff oltern

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 1. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Kirchensonntag, Leitung: Familie Müller, Anne Tiefenbach, Bilder-
predigt von H. U. Käser, Musik: Susanne Müller mit Kindern. Während dem Gottes-
dienst findet der Chinderträff im Gemeindezentrum statt. Anschliessend Kirchen-
kaffee im Gemeindezentrum.

Donnerstag, 5. Februar, 20.00 Uhr
Affolterngebet im Treffpunkt Weier

Sonntag, 8. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Elias Henny, Organistin Käthi Lehmann und Lektor Christian 
Kobel. 

Sonntag, 15. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Ursula Trösch, Organistin Renate Zaugg 
und Lektorin Gerine Oeschger. Während dem Gottesdienst findet der Chinderträff im 
Gemeindezentrum statt.

Sonntag, 22. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrer Pierrick Hildebrand, Organistin Renate Zaugg und 
Lektorin Christine Ryser.

Fahrdienst
Zum Gottesdienst holen wir Sie gerne ab. Melden Sie sich bitte bis jeweils Samstag-
nachmittag bei Silvia Zollet, Telefon: 034 435 02 01.

kircheaffoltern.ch

CHINDERTRÄFF IM GEMEINDEZENTRUM

1. und 15. Februar, 9.30 Uhr 
im Gemeindezentrum
Jeweils am ersten und dritten Sonntag im 
Monat fi ndet parallel zum Gottesdienst 
der Chinderträff statt. Alle Kinder sind hier 
herzlich willkommen. Neben dem Singen 
und einem gemeinsamen Gebet darf eine 

FERIENABWESENHEIT 
IM PFARRAMT

Vom 7. bis 22. Februar ist Pfarrer Pierrick 
Hildebrand in Ferienabwesenheit. Die 
Amtswochen übernimmt Pfarrer Gergely 
Csukás, 062 964 11 61.

KUW

KUW 7. Klasse
• Mittwoch, 4. Februar, 13.30 bis 15.30 Uhr, 

KUW-Nachmittag
Thema: Mission
Leitung: Pierrick Hildebrand

KUW 9. Klasse
• Donnerstag, 5. und 26. Februar, 

16.30 bis 18.00 Uhr
Klassenunterricht 
Leitung: Pfarrer Pierrick Hildebrand

FEBRUAR 2026 – 
WIR GRATULIEREN

Wir gratulieren von Herzen unseren Jubi-
laren und wünschen ihnen Gottes Segen 
zum neuen Lebensjahr.
• 2. Februar

Andreas Heiniger
Affolternstr. 40, Affoltern
80 Jahre

• 12. Februar
Ernst Grossenbacher
Lehn 3, Weier
80 Jahre

• 23. Februar
Gustav Hulliger
Wiesenstrasse 5, Weier
95 Jahre

• 25. Februar
Maria Hirschi
sumia, Sumiswald
80 Jahre

• 27. Februar
Rösly Kropf
Löchli 16, Affoltern
91 Jahre

GOSPELWORKSHOP 2026

Wir freuen uns, dass wir den Gospel-
workshop der Kirchgemeinden Sumis-
wald, Affoltern und Wasen nochmals 
durchführen können. Den Abschluss bil-
den die Auftritte in den Gottesdiensten 
dieser Kirchgemeinden.
Wer gerne singt und an all diesen Daten 
auch dabei sein kann, ist herzlich zu die-
sem Workshop eingeladen (keine Anmel-
dung, Teilnahme kostenlos).

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Proben
jeweils donnerstags 
von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr
• 26. Februar GZ Affoltern
• 5. März GZ Affoltern
• 12. März GZ Affoltern
• 19. März KGH Sumiswald
• 26. März KGH Sumiswald

Hauptprobe:
• Samstag, 28. März 2026, 

14.00 Uhr in der Kirche Sumiswald

Gospelgottesdienste:
• Sonntag, 29. März 2026, 9.30 Uhr in 

der Kirche Sumiswald 
• Sonntag, 29. März 2026, 20.00 Uhr in 

der Kirche Affoltern
• Gründonnerstag, 2. April 2026, 20.00 Uhr 

in der Kirche Wasen

SENIORENNACHMITTAG

Seniorennachmittag – «Bsinnsch du di 
a Matter» Heitere und besinnliche 
Chansons von Mani Matter mit Künstler 
Andreas Aeschlimann
Mittwoch, 18. Februar 13.30 bis 16.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Dürrenroth 
(Chipfhalle). Anmeldung bitte bis Samstag, 
14. Februar 2026 bei Regula Stalder: 
034 435 15 32, 076 819 06 05 oder 
rema.schlatt@gmail.com. Wir treffen uns 
um 13.00 Uhr bei der Kirche Affoltern 
und bilden Fahrgemeinschaften, um 
zusammen nach Dürrenroth zu fahren.

RÜCKBLICK AUF DIE BESINNUNGSWOCHE 
VOM 25. BIS 30. NOVEMBER 2025

Vom 25. bis 30.11.25 fand die Besinnungswoche in unserer Kirchgemeinde statt. Wir 
erlebten drei interessante, ermutigende und zum Teil herausfordernde Vorträge zum 
Thema Gebet von Frau Prof. Dr. Hanna Stettler. Die anschliessende Zeit, um Fragen zu 
stellen, wurde wieder rege genutzt. Umrahmt wurden die Vorträge musikalisch vom 
Jodlerchörli Weier, dem Sonuschor und der Trachtengruppe Affoltern.
Die Frage auf dem Einladungsfl yer «Hört mich jemand?» wurde mit JA beantwortet. Gott 
hört uns immer, wenn wir beten! Die Antwort ist aber nicht immer so, wie wir es uns 
wünschen und manchmal können wir sie nicht verstehen. Gott ist kein Automat – oben 
Gebet rein – unten kommt Antwort raus. Gott sieht weiter und weiss, was wirklich gut 
für uns ist. Gestützt auf die Bibel wurden wir ermutigt, mehr über die grosse Einladung 
zum Gebet zu lernen und zu praktizieren. Hier sind einige Merksätze zum Gehörten:
Beten heisst, nach Hause kommen. Gott lässt sich Vater nennen. Ich kann ihm das 
sagen, was mich bewegt, ob ich sorgenfrei oder mit Problemen und Einschränkun-
gen, mit Intelligenz oder mit Einfachheit unterwegs bin. Gott sieht mich wie ich bin, 
darum darf ich auch so zu ihm reden. Beim Beten lernen wir immer mehr, wie und für 
was wir beten sollen. Gott ist mit uns im Zwiegespräch. Tipp: Regelmässiges Beten 
einüben (am Morgen, Abend, beim Essen oder unterwegs).
Wie haben die ersten Christen gebetet? Wie es für Juden üblich war, beteten sie wei-
terhin vorformulierte Gebete wie die Psalmen und spontane Gebete. Dazu kamen das 
Fürbittegebet und das «Unservater». In den Briefen des Apostels Paulus finden sich 
zahlreiche Gebete. Lob- und Dankgebete in schwierigen Zeiten, Bitten füreinander 
und für persönliche Anliegen sowie Bitten für die Obrigkeit. Vor allem aber bittet er 
darum, dass das Evangelium weiterhin verkündigt werden kann. Der Blick wird auf 
die ganze Welt gerichtet.
Das «Unservater» – hundertmal gebetet, kennen wir es wirklich? Wir begegnen in 
diesem Gebet einem Gott, der von uns nicht nur gelegentlich angerufen werden will, 
sondern mit uns eine Beziehung sucht, in der er unser Vater ist und wir seine Kinder, 
für die er liebevoll sorgt. Er beruft uns als seine Mitarbeiter, die als Botschafter seines 
Reiches leben und die durch ihr Gebet daran mitwirken, dass seine Herrschaft sich 
wie im Himmel, so auf Erden durchsetzt.
Der Abschlussgottesdienst mit dem Kirchenchor wurde von Pfarrer Pierrick Hilde-
brand zum Thema «Wenn Post von oben kommt» gestaltet. Auch Gott fragt: «Hört 
mich jemand?» Abraham, Mose, Samuel, Jesaja und Maria haben alle auf eindrückli-
che Weise auf Gottes Ruf mit einem «Hier bin ich» geantwortet. Himmlische Post kann 
jede und jeder von uns erhalten! Sie kommt oft unerwartet. «Was, ich? Jetzt?» 
Manchmal kommt sie im «dümmsten» Moment und passt gar nicht in unsere Pläne! 
Maria macht uns vor, wie wir antworten sollen: «Mir geschehe, wie du gesagt hast.» 
(Lukas 1,38)

Monika Christen und Anne Tiefenbach

INTERVIEW MIT SILVIA ZOLLET

Liebe Silvia, ganz herzliche Gratulation zu deiner Wahl am 16. November 
zur Kirchgemeindepräsidentin ab dem neuen Jahr!!
Was hat dich dazu bewogen, diese neue Herausforderung anzunehmen?

• Im Rat haben wir leider zwei Vakanzen und somit war mir wichtig 
nicht einfach aufzugeben, sondern mich als Präsidentin zur Verfü-
gung zu stellen. Ich habe grossen Respekt vor diesem Amt, aber 
der Herr Jesus hat mich noch nie im Stich gelassen und wird mir 
auch jetzt zur Seite stehen.

Du arbeitest schon seit 10 Jahren im Kirchgemeinderat mit. Was berei-
tet dir Freude in dieser Aufgabe?

• Ich bin gerne unter Menschen; es ist mir wichtig etwas zu bewegen und mich 
für das Reich Gottes einzusetzen.

Was sind für dich Herausforderungen?
• Die vielen anfallenden Termine einzuhalten und mich genügend vorzubereiten.

Was sind deine Wünsche und Ziele für die nächsten Jahre in unserer Kirchgemeinde?
• Ich wünsche mir eine lebendige Kirchgemeinde und eine gefüllte Kirche an den 

Gottesdiensten.
• Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit allen Kolleginnen und Kollegen und 

unserem Pfarramt.
Was hat dich im letzten Jahr geprägt oder verändert?

• Wir züchten ja auch Burgdorfer Pferde und hatten die einmalige Gelegenheit, die 
amische Bevölkerung in Nordamerika zu besuchen, die Pferde in der Landwirt-
schaft und vor allem auch als Fortbewegungsmittel täglich einsetzen.

• Die Gemeinschaft mit diesen Leuten, mit ihnen zu singen, zu beten und an ei-
nem langen Tisch köstlich verpflegt zu werden, hat mich sehr berührt und einen 
tiefen Eindruck hinterlassen.

• Im Gegensatz zum einfachen Leben der Amischen sahen wir aber auch riesige 
Farmen mit gigantischen Fahrzeugen.

• Es wäre mein Wunsch, dass etwas von der Einfachheit und der innigen Verbun-
denheit der Amischen mit Gott auch in unserer Gemeinde sichtbar wird.

Wir sind sehr dankbar, dass du bereit bist dieses Amt zu übernehmen und freuen uns 
sehr auf die weitere Zusammenarbeit mit dir!
Das Interview wurde gemacht von Anne Tiefenbach

KINDERMORGEN

Samstag, 21. Februar 2026
von 9.00 bis 11.30 Uhr
Wir treffen uns im Gemeindezentrum 
Affoltern

Für alle Kinder ab 4 Jahren bis 6. Klasse
Action, Geschichte, Rätsel, Basteln, Spielen, 
Singen und Znüni
Leitung: Rahel Hirschi und Silvana Brun

Anmeldung bis Donnerstag, 19. Februar an 
Silvana Brun: silvanakaeser@hotmail.com 
oder unter 079 274 39 40.

Wir freuen uns auf viele Kinder und 
spassige Momente.

KIRCHENCHOR

Probedaten jeweils mittwochs, um 19.30 
Uhr. (Sportferien: 7. bis 15. Februar) 
• 18. Februar
• 25. Februar 19.30 Uhr

Hauptversammlung Kirchenchor

KOLLEKTEN 2025

Auf unserer Homepage www.kircheaffoltern.ch/aktuell/gottesdienste/
kollekten können Sie die Kollekten-Einzahlungen vom Jahr 2025 ein-
sehen. In der Kirche Affoltern liegt ein Ansichtsexemplar für Sie bereit. 
Herzlichen Dank für Ihre Kollekten!

BIBELGESPRÄCHSKREIS

Lectio continua
Jeweils an jedem zweiten Mittwoch 
treffen wir uns von 9 bis 10 Uhr morgens 
in Affoltern (Gemeindezentrum) und in 
Dürrenroth (Kreuzstock).
Offen für alle Interessierten. 
Jedes Mal dabei oder nach Bedürfnis, 
ohne Voranmeldung. Einstieg jederzeit 
möglich. Fortlaufendes Bibellesen mit 
kurzer Einführung, freiem Gespräch im 
Plenum, Gebet und Lied. Ziel der Gesprä-
che über biblische Texte ist die Vertiefung 
des eigenen spirituellen Lebens und die 
Befähigung, sich mit anderen auf diesem 
Weg zu unterhalten. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig, falls vorhanden bitte 
Bibel mitbringen.

•  4. Februar in Affoltern 
• 18. Februar in Dürrenroth 

Ausgiessung des Heiligen Geistes
zu Pfi ngsten (Rabbula-Evangeliar, 586)

HAUPTDATEN 2026 

Jeden zweiten Mittwoch
Bibelgesprächskreis.
21.02.  Kindermorgen
 6.03. Weltgebetstag
20.03. Seniorennachmittag
28.03. Kindermorgen
29.03. Gospelgottesdienst
 3.04. Karfreitagsgottesdienst
 5.04.  Ostergottesdienst
29.04., 6. oder 20.05.  Frouezmorge
13.05. Seniorenreise
14.05.  Auffahrtsgottesdienst
17.05. Konfi rmation
24.05. Pfi ngstgottesdienst
 6.06. Kindermorgen
21.06. Lueg-Gottesdienst
19.07.  Burezmorge mit Buremusig 

Rinderbach
15.08. Kindermorgen
16.08. Familiengottesdienst
26. bis 29.8. Konfi rmationslager
 6.09. Chile bi de Lüt
20.09. Bettag
 5. bis 8.10. Kinderwoche
11.10. Campanile-Erntedankfest
14., 21. oder 28.10.   Frouezmorge
25.10. Bezirksfest
 7.11. Jugendgottesdienst
11.11. Missionsbasar
14.11. Kindermorgen
24. bis 29.11.   Besinnungswoche
29.11.  Abschlussgottesdienst 

Besinnungswoche
 5.12. Kindermorgen
11.12. Seniorenweihnacht
24.12. Christnachtfeier
25.12. Weihnachten
 1.01. Neujahrsgottesdienst

VORANZEIGEN MÄRZ

• 6. März Weltgebetstag
20.00 Uhr in der Kirche Affoltern

• 15. März gemeinsamer Gottesdienst 
mit EGW Treffpunkt Weier

• 20. März Seniorennachmittag
im Saal der Schaukäserei mit dem 
Rollstuhlsportler Heinz Frei

spannende biblische Geschichte nicht 
fehlen. Im Anschluss gibt es diverse 
Möglichkeiten zum Spielen!

Für weitere Informationen gibt es eine 
WhatsApp-Gruppe. Hier wird jeweils 
eine Woche im Voraus der Chinderträff 
angekündigt. Die Gruppe wird vom Sekre-
tariat der Kirchgemeinde betreut. 
Bei Interesse melden Sie sich doch unter 
sekretariat@kircheaffoltern.ch


